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Aas^'Die zahl reichsten Rinderrassen, die in Bulgarien in Zucht stehen, sind: o i 
gar i sehe Braunrind (35%), das Bulgarische Simmentaler Rind (20%), das Bulgarische °e 
(20%), das heimische Grau- und Iskar-Rind (17%), das brachyzephale Rhodopen-Rin̂  '̂  
und andere imper tierte  Rassen, oder 76,3% a ller Rinder sind für kombinierte Nutzuffl ^ 
die restlichen zur Milchgewinnung. Die Lösung des Rindfleischproblems sewehl bezÜ9̂ ‘,c
Innenbedarfs als auch in bezug auf den Export erfolgt auf der Grundlage dieser Rinderrfl

R;n<jer
Zur Untersuchung der Mastfähigkeit der in Bulgarien in Zucht stehenden ^  

rossen wurden viele Versuche von seiten vieler Autiren (1, 2, 3, 4, 5, 6) angestellU 
immer einzelne Rassen isoliert von den anderen, wobei unvergleichbare Ergebnisse ge*  „|l^ 
wurden, zumal die Fütterungs- und Fbltungsbedingungen unterschiedlich waren. D ie s ''. f 
machte die Durchführung des vorliegenden vergleichenden Mastversuches, erforderlic ^¡ec 
als Fortsetzung eines anderen von uns mit männlichen Kastraten derselben Rinderrassen 
wurde (1) erscheint.

Versuchsziel, Versuchsmoterial und Untersuchungsmethode ,j

Ziel unserer vergleichenden Untersuchung war die Feststellung der Mastfi^'jj^ 
und die Fleischeigenschaften der Jungbullen des reinrassigen Simmentaler, des bulg°r,,c 
Simmentaler, des bulgarischen Braun-, des bulgarischen Rot- und des Iskar-Rindes.

Zu diesem Zwecke wurde von Juli 1963 bis Oktober 1964 ein v e rg le ic h e n ^  
Versuch mit 5 Kälbergruppen der vererwähnten Rinderrassen in der komplexen Versuch ^  
in Widin durchgeführt. In jede Gruppe wurden je 12 nach A lter ausgeglichene Kälber , 
schlossen, die nach Abschluss des D ramonatsalters unter gleiche Fütterungs-und Half0 f ̂  
dingungen gestellt wurden. Bis zum Abschluss eines Alters von 18 Monaten wurden sie ^  
siv gefüttert, und zwar mit Fütterungsnormen zur Erzielung einer Durchschnittstageszun0 *, 

800 - 1000 g. Die Kälber wurden mit wi rtschaftseigenem Futter gefüttert und bis z

m

von
Monatsalter in Freiställen (Offenställen) und nach diesem Alter in Anbindeställen.

cbtselArt und Menge der verbrauchten Futtermittel wurden täglich, die Gewicn ^ 1 
w ick lun j in Abständen von 15 Tagen und die Körperentwicklung im Alter von 6 ,9, 12 u 
Monaten erfasst.

Zur Ermittlung der Schlachtausbeutekennzahlen und der Fleischeiger s c h a ff 
wurden je 3 Kälber von jede Gruppe im A lter von 6 und 12 Monaten, und die restlich®0 
Kälber jeder Gruppe im A lter von 18 Monaten geschlachtet.

8ei der Untersuchung aller geschalteten Tiere wurden folgende Kennzahl®0̂  
mittelt: die chemische Zusammensetzung des Fleisches einer Durchschnittsprobe und ® '^(1 
selchen nur aus Musculus l .d .  zwischen der 9. und 11. Rippe, die Querschnittsfläche 
Musculus l.d .  bei der 11. Rippe, das freiausgeschiedene Wasser desselben Muskels, 
Gewichtsverlust beim Braten, die Muskelfasernstärke, die Fleischmarmoriertheit, di® $ 
die Stärke und die technologische Bearbeitung der Haut, die Fettmenge der Innenorg0^ ' ^  
Gewicht der einzelnen Körperteile und der inneren Organe, das Fleisch: Knochen-V®r 
nis und einige andere Kennzahlen.
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^ rch$chniHI’ L^Cn ^es ^ ^ rä n k te n  Umfangs des vorliegenden Vortrags werden nur einige 
^ssez 'u 6 ^ ennzahlen der im A lter von 18 Monaten geschlachteten Tiere gegeben, die 

u9e Örigkeit der Versuchstiere kennseichnen.

Vo,) der Q L̂ n Lobelie 1 geben wi r die Mittelwerte für einige Kennzahlen der Versuchskäbei 
] j  Urt bis zur Schlachtung im Alter von 18 Monaten wieder. Tabelle .

5 . 6 . 7 .  8 . 9 , 10 . 11 ■ 12 ■ 13 .

' y  b'Jlqar-'^L61̂ R'nd; 1 b /  bulgarisches Simmentaler Rind; l c /  bulgarisches Braundrind;
W'cKt irj, A ^  6S Rotrind; 1«/ Iskar-Rind; 2 /  Lebendgewicht bei de r Geburt, 3/Lebendgc- 
^ chs, 5/ f 6r Von Monaten, 4 /  Durchschnittstageszunahme, 5 /  Futteraufwand je 1 kg Z i - 
/ verdQu|- ^ teraufwand von Geburt bis zum Alter von 12 Monaten in Starkeeinheiten,
[^nQferi . 'c es Pr°tein; 7 /  Futteraufwand von der Geburt bis zu Schlachtung im Alter von b 
i 6'der |e. tärkeeinheiten, 8 /  verdauliches Protein, 9 /  Hautgewicht in kg. , 10/ Hautstör e 
eüfe in % 11/ Feltgewicht der Innenorgane und Nierenfettgewicht, 1 2 /Sch oc tou

' Knochen im Fleisch in %.

Irrî Iter Vq ,®r Tabellenangaben ist zu entnehmen, dass die Jungbullen der Simmentaler sse 
^en ni h • Maaten das höchste Lebendgewicht, die höchste Durchschnittstageszun ame 

° dar,6. r!^sfen Fatteraufwand je 1 kg Zuwachs aufweisen. In absteigender Reihenfo ge 
Qn ê,zter cl i?5 bulgarisches Simmentaler, das bulgarische Braun-, das bulgarisches Rot- un 

elle das Iskar-Rind. f
*Ur*<hme Bei p < 0,005 sind die Unterschiede im Lebendgewicht und der Durchschnittstages- 

,schen dem Simmentaler Rind und dem bulgarischen Rotrind statistisch gesichert.

&!* ^Igar i D‘e *-*ntersuchungsergebnisse zeigen, dass den höchsten Fettansatz die Jungbullen 
h ^ g e c  SĈ en Rotri"des 17,9 kg oder 4,06% des Körpergewichts (um Magen, Darm, Niere, 
k Schien l Und w idrigsten das Simmentaler Rind 12,87 kg bzw. 2,65% aufweisen. Die 

C/ rt sind f  s'nd mathematisch gesichert, wahrend die anderen klein und statistisch nie t ge.i 
¡l'df docü .Cn Adrigsten Knochenanteil am Gesamtkörpergewicht hat das bulgarisc e ot

9esicklr"̂  d'e Unterschiede im Vergleich zu den anderen Gruppen gering und statistisc 
cnert.

Q,1dere p| Tabelle 2 sind die Mittelwerte Uber die chemische Zusammensetzung und einige 
lsehengenschaften und der Haut enthalten.

Igbelle 2 . /
R ^/Rinderrassem a /  Simmentaler Rind, b/bulgarisches Simmentaler Rind, c/ bul 

^M usCü, rQ̂ nrind, d /  bulgarisches Rotrind, e /  Iska r-Rind; 2 /  Chemische Zusammenseinung 
Rohrj..^ on9issimus dorsi zwischen der 9. und der 11. Rippe, 2aAfackensubstanz, ^

2c/Fette , 2d/Asche, 2 e /K a lo rie n  in 100 kg Fleisch, 3/Musculus long.s- 
, der n - Rippe, 4 / Starke der Muskelfasern, 5 / Fleisch, 5a / freies; Wasser im 

^er ben ^ esamtwasser, 5b / Gewichtsverlust beim Braten, 6 /  technologische Eigensc iüi 
le ite ten  Haut; Ö^/Reissfestigkeit %, Zugfestigkeit %, spezifisches Gewicht.

dQss Ci ie chemische Zusammensetzung des Fleisches von Musculus l.d . ohne die Fette 
s k n Fet» T  Ausn°hme des Simmentaler Rindes keine wesentlichen Unterschiede in bezug aut 
b Rotr« j  S te h e n . Dieser Unterschied zwischen dem Simmentaler und dem bulgari- 
0 'nd ist bei P <  0,005 mathematisch gesichert. Ebenfalls signifikant und von deisel-

Üerschn!H ° rdnun9 wt der prozentuale Anteil a ller Muskeln gegenüber der Gesamtfläche des 
s v°n Musculus l.d . bei der 11. Rippe.



Qe
Zwischen den Werten der Muskelfasernstärke, des frein Wassers und des '^ il 

Verlustes bei den jeweiligen Gruppen (mit Ausnahme des IslOr-Rindes) gibt es keine ^  . 
chen Unterschiede, während das Simmentaler Rind nach den technologischen Eigensc 
der Haut alle übrigen Rassen übertrifft.

Die erzielten Untersuchungsergebnisse lassen folgende wichtigere SchlD**®
t*

ui"

1 / Die Simmentaler Jungbullen und diese des bulgarisches Simmentaler 
weisen bei der Mast bis zum A lter von 18 Monaten ein um 10 -  12% höheres Leb« ^  
eine höhere Durchschnittstageszunahme und einen um 12 bis 15% niedrigeren Futtern^ ^  
je 1 kg Zuwachs im Vergleich zu den Jungbullen des bulga-ischen Rotrindes auf • °̂r $
naus besitzen die ersteren eine bessere Bemuskelung und bessere Abrundung des 
absolut und re la tiv  höhere Schlachtausbeute, die meisten Fette im Musculus l.d - ^¡j,* 
den geringsten Gehalt an freiem Wasser, die grösste Querschnittfläche von Muscu 
die schwerste, stärkste Haut mit den besten technologischen Eigenschaften auf.

2 /  Die Jungbullen des bulgarischen Rotrindes zeigen die meisten Fette 
neren Organe und den höchsten Fettanteil des Körpers, den geringsten Knochenanf®1 Ŝ'1 
ringsten Fettgehalt im Musculus l.d . die kleinste Querschnittsflache dieses Muske 
leichteste und dünnste Haut. MmM

■ ht s C t3 / Die Jungbullen des lskö>-Rindes weisen das niedrigste Lebengewicn ' -
Bemuskelung und Abrundung des Körpers, die absolut und relativ geringste Schlach ^  
den höchsten Fettansatz unter der Haut, den höchsten Gehalt an freiem Wasser, 
Muskelfasern und relativ schwerste Haut auf. '''■■> Ja

he*1 ™Die Jungbullen des bulgarischen Simmentaler Rindes und des bulgar|5C 
rindes nehmen nach den angeführten Kennzahlen eine Mittelstellung ein.
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TABELLE 1.
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TABELLE 2-

Chemische Zusammenzetzung 
des Musculus longissimus dorsi 
zwischen der 9. und der 11. 

Rippe
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88,2

82,3

76,8

70,6

70,9
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84,22
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